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Hochschulnachrichten

Herr Prof. Dr. med. habil. Joachim Mössner wurde erneut
zum Dekan der Medizinische Fakultät der Universität
Leipzig gewählt (siehe „Ärzteblatt Sachsen”, Heft 8/1999,
Seite 401)

Gewählter Prodekan an der Medizinischen Fakultät der Uni-
versität Leipzig ist Herr Prof. Dr. rer. nat. Klaus Arnold,

Direktor des Instituts für Medizinische Physik und Biophysik;
gewählter Studiendekan der Humanmedizin ist Herr Prof.
Dr. med. Wolfgang Reuter, Leiter des Fachbereichs Geron-
tologie/Lipidstoffwechsel der Medizinischen Klinik und Po-
liklinik IV und gewählter Studiendekan der Zahnmedizin ist
Herr Prof. Dr. med. dent. Thomas Reiber, Direktor der Poli-
klinik für Zahnärztliche Prothetik und Werkstoffkunde.

Verleihung des akademischen Grades 
Doctor medicinae

Fakultätsratssitzung vom 20. 4. 1999

Frau Undine Berndt aus Leipzig:
Untersuchung der Beteiligung psychischer Wirkfaktoren an
Entstehung und Verlauf der Prurigo simplex subacuta

Herr Kai Griepentrog aus Leipzig:
Zur Biomorphose des menschlichen Kehlkopfes - Untersu-
chungen zu Alternsabhängigkeiten des Epithels, der Drüsen
und des Bindegewebes von Epiglottis, Taschenfalte, Morga-
gnischem Ventrikel, Stimmlippe und Cavum infraglotticum

Frau Sandra Loebel aus Leipzig:
In-vitro Testung von Photosensibilisatoren der zweiten Ge-
neration an Melanomzellinien und Aderhautmelanomzellen
Frau Annette Müller aus Plauen:
Analyse des Antibiotikaverbrauchs an der Kinderklinik Plauen
- Vergleich verschiedener Zeitetappen

Frau Anke Salzer aus Großpösna:
Korrektureingriffe im Kindesalter mit dem Fixateur externe

Frau Katja Beata Patricia Unkelbach aus Gießen:
Serologische und DNA-Typisierung von Plättchenalloantige-
nen

Fakultätsratssitzung vom 12. 5. 1999

Frau Julia Bertolini aus Markkleeberg:
Aminosäuretransport von Hirntumoren unter perkutaner Strah-
lentherapie - Prognostische Möglichkeiten mit J-123-Alpha-
methylthyrosine (IMT)

Frau Susann Elefant aus Radebeul:
Untersuchungen zur Herzbeteiligung bei systemischen Lupus
erythematodes (SLE) in einer kardial asymptomatischen Pa-
tientengruppe und zum Zusammenhang zwischen pathologi-
schen Herzveränderungen und Anti-Phospholipid-Antikörpern
bei unselektierten SLE-Patienten

Herr Rainer Johannes Fruth aus Erfurt-Windisch-Holz:
Immunhistochemische Untersuchungen am Rattenhirn nach
chronischer Hemmung der Proteinphosphatasen 1 und 2A - ein
Tiermodell der Alzheimerschen Erkrankung

Universität Leipzig Medizinische Fakultät

Der Aufsichtsrat für das Universitätsklinikums Carl Gu-
stav Carus hat sich am 14. Juni 1999 in Dresden konstitu-
iert.
Entsprechend den Regelungen des Sächsischen Hochschul-
medizingesetzes hat der Sächsische Staatsminister für Wissen-
schaft und Kunst, Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, den Ge-
schäftsführer der Arzneimittelwerk Dresden GmbH, Prof. Dr.
rer. nat. Claus Rüger, zum Aufsichtsratsvorsitzenden be-
stellt. Als stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender fungiert
Alfred Post, Kanzler der Technischen Universität Dresden.
Der Aufsichtsrat bestellte den Vorstand, der das Universitäts-
klinikum leitet. Medizinisches Vorstandsmitglied und damit
Vorstandssprecher wurde Prof. Dr. med. Otto Bach,
Direktor der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psycho-

therapie des Universitätsklinikums. Dr. rer. pol. Jörg Blatt-
mann, seit 1995 Verwaltungsdirektor des Universitätsklini-
kums Carl Gustav Carus, wurde zum Kaufmännischen Vor-
standsmitglied bestellt.
Der Aufsichtsrat stimmte der Bestellung von Prof. Dr. rer. nat.
habil. Achim Mehlhorn, Rektor der TU Dresden, zum Vorsit-
zenden der Gemeinsamen Konferenz von Medizinischer Fa-
kultät der TU Dresden, Universität und Universitätsklinikum
zu.
Mit den Entscheidungen des Aufsichtsrates ist die volle Ar-
beitsfähigkeit des Universitätsklinikums als rechtsfähige An-
stalt öffentlichen Rechts entsprechend des am 1. Juli 1999 in
Kraft getretenen Sächsischen Hochschulmedizingesetzes ge-
geben.
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